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in riBUBs Eteb
nadj alter SJcelobie.

gâ jogen 3 S3uricbe nad) ©urfee 'nein, in bortiger ©erberg' ba fehrtenfie ein.

£>err SBirt! einen Siter bom 33änbliferroein !" Sie tranfen unb trieben üiel
glunferet'n.

Ta fam nun gerannt in raienber £>aft ein Sßolijeimann uub fjat fie geiafet.

,,S3a§ mufe id) hören! maê faielt ibt hier! ©leid) iotlt ibr fommen auf'S
Stmt mit mir!""

Ser erfte, ber ipradj mit ftotternber 3ung': Taê 9îePolujen ijt Ijcut' im
©djtuung;

Sdj prahlte, mir roaren im fdjönen Seffin, ner jagt en ben ©taatêratb mit»
fammt sJieiptn'."

Tei Broeite roar nicht befangen bon ©djred unb rebete frifch uon ber Seher lueg :

3ch prahlte, roir machten mit am $utfdj, unb friegteu fechê Sire, bie finb
fchon tutidj!"

Ser brüte ©üffelüfjrour heilig uub hoch: SBir haben geholfen, roie flott gtug'ë boch!

Taê fjab' ich geprahlt, unb prahle noch heut', unb roerbe eê prahlen in ©roigfeit !"

Sebent £tjterli ft)» Sßläftrlt! SBarum, roenn eine roaabtlänbifdje pro=

tcftanttidje ©taatêratljêaborbnung fid) an bem ©injug SRermiÜob'S in grei--

burg beteiligt uub grofeeê Vergnügen gehabt, unb Qax Cberftbioifionär
Secomte, ber ©ieger hon SBümpliß unb Ütomont, bemielben Gerrit Sarbhtal
feine Slutroartuug gemadjt fjätte, roarum, fragen roir, foHtett bie Sragotter
(ehemalê Solu") beê SDelêbergertljaleê fich. nidjt auch Ijaben baê Vergnügen
machen bürfen, ben Sifdjof £ma», biefer in feinem üollen Ornate uoran,
mit ihren eibgen. ©äulen in Dotier Uniform Sluërûftung unb mit SBaffen

über bie ©renje in bie franjüfiiche ©tabt "Selle ju begleiten? Ratten boch

bic granjoîen in Seile auch il)r grofeeê Vergnügen baran.

ht Jncüfiniio ttt Hvjpmjrll.
33 i öS tm Sättblt hönbe iid) Perroidiü chogü gtpäifig gange;
(£§ bät cn ©aft am ÜJtorgä nöb emol fi 3tmmer=9commrä gtoüfet,

Onb hett' föS gär fei bommi ©attig gmneht. 'S ifch trurtg boch affange,

Safe 9Jcänge, roo mä SBonbcrê mänt, roas Ijönberm fig, fo 2IIIS Pergtfet.

Onb 'ê ©ipiiifigft no Po SlHem ift, bafe beir bo 33anfemonopole,
S3o SoÜtarife, onb Pon Sinbahnöerftaatlichung dja fdjroäfcä,

33o äurot» Sübermäfe, hlofe roafet er nüfe »o fine Sticfelioble.
Dnb roönnä bê 3tmmermätli no ber Scommrä tröget, djontê an Säfcä.

Slm SDtorgä noem Sfaffitrinfa fät er: Wo, roaê bini fdjolbtg?"
Sej ftoljt halt b'SljäUeri mit erem Sljrufelchöpfli Por be 9J£a

Onb fät: $je bodjt, ja rooU! preffiertê ä fo'? ©ie fönb gär ogibolbig:
Taê djani nöb jom SSoruê iägä, 'ê chont of b',8tmmer=9iomntra=n;a."

Sä baê djünnt idj nöt fägä," fät ber ©aft, toll mi ber ©ugger hole !"

Sej roäfei roaê," fät bê Wätli, löpfen ©ie emol '5 rächt 33ü in b'ftöb'!
Tet ©eppatoni fdjribt am Dbeb b'Scommer nfiemol uf b'©oljle."
®er ©aft lopft bê 53ä; ©ott lobäbanf! 'ê ift 9cro. 6 agfrtbnet gie!
,,©ie Ijönb ber guefe brab glopft, i mödjt ©te no om ôbbcê jej eriuedjä,"
©ät b'GfjäHneri, bringt bê grümbabuedj: ,,©ie möchten noch fo güetig fi,
To Sfjra merthä SRame, ôeimatort unb 33ruef unb ©tanb ibuedjä.
Êê ift halt ^oltjeibifäljl." Tex ©aft fcfcribt Sltleê pünftli bri.

^otüuftg!" fât'ë, roo'ê lieêt: ©djintê änä uo be 7 33onbeêrûthe!
©ê tl)uetmer fdjüli läb, bafe i mit Stirem ©tiefei gajä gmadjt
Dnb bafe ©ie roägem 3immernömmerli in SIngft djo fönb unb Dcöthä.

9cöb rooljr, ©ie nönb fi benn beê nödjftmol, roenn ©ie roieber djönb, in 8!"

JagïrrEgeln.
©afen, roo e§ feine gibt,
Sit baê Saaen fehr betrübt.
Sïcinen ©djufe unb feinen Treffer!
Siegt ba nicbt ber £>af' im Treffer?

Sin beê Ufcrê Sorb 51t hoden,

Sücfjlein mit ber ©chnur ju lodeu,

Sit 33eroeiê Pott ©eelenrulj',
braucht nicfjt Ptel 33erftanb baju.

ginen gloh, roenn man ihn padt
Stuf bem SJiäbchenhatfe nadt,
©oE alê fdjänblicfj SBilb fofort
Strafen man für 9Jfeudjelmorb.

Sannft bu feine SBachteln fdjiefeen,

(ii, io lafe biefj nicht perbrtefeen.

©pahen finb jroar nicht fo fein,
Stber bafür jierlidj flein.

SBenn'ê feine SStlbpretljänbler gab',
So ioftte man fie föpfeu,
Senn gefjt ein ©chufe fatal baneb',
©0 fauft man ftdj bie ©djncpfen.

Unb ift baê gelb Pon ©aien rein,
Ser SSalb Pon öirfdj unb Stehen,
©0 lernt man unterroegê Satein,
Sm SBtrttjêfjauê ju beftetjen.

ißtirtitkcnner.
Sdj feinte bie 9îeblattê, ich renn' fie genau,
Sdj fenne bie SSeipe, bie SBanje,
©techfliegen uub Söremfen auf ionniger Sltt,

Taê SÖimmelgeftnbcl, baê ganje.
Tod) nimmer, bieroeil id) fie fenne,

Seh gute ©enien fie nenne.

hingegen gar Ijäuftg ber Senner ber Sunft
CStfläret ben unbegreiflichften Sunft
erhaben, trohbem er itjn fennet,
SBeil gerne er Senner fich nennet.

3nfrr erfanf.
Sdih»cincntEfjger: 9cn, GfjtäuSIt, roetfel mer Ijüt fei intereffanti

9ceuigfett '?

Q*f}läusli: SBarum nit? ©rab porhi hani Pernofj, bir mefcgit ©Ü6ü,
unt britë ©nuroürft a'fnbrtjierc.

KSbei: ,,©äg mer ba§ no einift! SBaê heicht g'feit, l)e? ©äg
baê no einift!"

Stäfft : ®ang mer roeg, nur cn Sugi tljut mer roieberljole, b'43aljr=
fjeit glaubt me fünft."

Badj frEni llHn-tUirdirel.
Subi: 3a jef3t müfee mer benf bie ©ach uêmache!

"Brut: SBaê uêmadje?
lîuïit: £ie bi grau het ja grab jegt ju ni» g'feit, eê fig ei ©fei,

roaê ber anber- Sefet nimmt'ê mi nume rottnber, roer ber eine ftg uub

roer ber anber.

Dater: SBie geljt eê bem jungen 9Ji.'ichen eijepaare?"
Tßuffrr: 0 bie leben ieljr glüdltdj."
iEiidjfcrdjen: 9cid)t roaljr, bie effen jeben Sag erbbeerfudjen mit

© dj 1 a g ialjtte !"

Sadjt, ehriften, nidjt fo fehr, roenn mit ber ©poren gier
ein Snbentchwcngel fpiclt beu ftoljen eaüalier;
ein Süngling, ber nodj nie ein 9JHet(jpferb nur befttegen;

©rofemütljig laffet ifjm fein finblicheë S3ergnügen.
SBie manche tragen nicht in fromm gefrümmter $anb
Gin föftlich Steberbuch unb fchleicheu langé ber Sßanb

llnb ftnb gar überjeugt, bafe burdj ein folch ©eberben
©ie ohne djrtfllid) ïtjun, atê ehriften feiig roerben.

3neffaften 5er Hebaftton.

Z. i. Bich. 2)a3 beutjcfje ©ojicdiften=
gefeu hat ausgelebt; es ftarb an 3ei1c!55

ung burd) fem eigene? (i)ift unb feine
fajiappige ^fiffie bedt fctjonungSloS unb
ftfiglici) tljren Urtjeber mit ftiüem Qkauen

ju. glud) unb ïljrnnen waren fein
'-Birten. Rimberte uon gnmilien ftiefe eö

ini Unglüd unb (Slenb, raubte ifjnen ba§
S3aterlanb ober bie greifjeit unb erwürgt«
jebe freie Dtegung mit neronijdjcm Ç)oljns
lächeln. 1168 Leitungen, glugfdjviften,
iöüdjer ic. ttmvben untevbrürft. Unter
biefen lc(jtern finbet fid) aud) breimal ber

Siebeljpalter" : man bejd)lagnaf)inte bie

uerurtljeilten Shimmern unb jerftörtc fie;
einmal in feierlichem Autodafe in S8er=

lin unter ben îlugen be§ GSeridjtS. 5>ic

Urttjeile erfolgten luegen Singen, raelcbe

für un§ gernbeju eine Verfolgung un=
oevftänblid) erfdjeinen liefjen. Vlber baâ

ittuftrirt bie ©djiuädje ber uergangenen
©rbfje. ßinmal bat fogar ein Sudjbrurfer,
roelcber ein (öebidjtdjen nuâ bem S!ebet=
fpalter" nbbrutfte, jroei Qaljre geftung

gefafjt. Verboten aber tombe unfer S31att nie. SDamit genug. ®ic ©rnb=

fcljrift finben Sie in tiorlehtcr Kummer. E. D. i. St. G. Saä in grofeer

©ile fam eben redjt, baS Slnbere gekgentlidj. C. B. i. T. ©ebr f)übfdj unb

gut brauchbar, gijvem SSuniche 'tonnten roir alfo in fUthrttft entfpredjen.

Spatz. Sn Sagen, mo jo ©rofjcS gcfd)icbt, finb foldje Singe ftets roitltommen.

Stber aud) bem 'tentent follte man ?lufmertfantfeit fdjenten. S. S. Seim

Gunrtafiucdjfcl pnfit folgenbec- üicbdicn: TOan ficht in ben Sagen, SSoft

9)?öbel bie 23ngen. Gin Saufen uub 9îcnnen, Sit« tuettn e« tuiïï brennen.

Gntjiuei'gc ©tühle, Sie gibt ee ba oiele. & fehlen an bem ©djranfe
Sie Seine, idj baute. Vint ©optja, gar fiifee, Sa fehlen bie güfie.

fällt oon ber ©tiege Sogar eine SSiege TOit lautem ßietbfe, Wacht

Dtuttern fo bßfe. '§icr ftelj't ein ©pieget, Sanebcn ein Stiegel. Sas
Plättbrett unb .fjutfaje, üontm'n mit auf bie sTutfdje. Sann ©djitler unb

ÔLitljc, llnb 'ne fiinbertrompete, Slaoicr unb Qiuitarre, fiomnt'n mit

auf bie .ftarrc. 9Iudj Söpfe uub Pfannen, Sic Soffen unb Mannen,

SSirb alles getragen Äuf ben hellgrünen SBagen. }îun rutfdjt uon bem

SBagen, SBeil fdjief er geloben, Ser ganje ftran 'runter, «un roirb es

erft munter. Sod) ift nian am (Snbe, Sttrdi flcifiige .Çiânbe 3" ©tanbe

Ein neues Tied
nach alter Melodie.

Es zogen L Bursche nach Sursee 'nein, in dortiger Herberg' da kehrten sie ein.

Herr Wirt! einen Liter vom Bändlikerwein !" Sie tranken nnd trieben viel
Flunkerei'n.

Da kam nnn gerannt in rasender Hast ein Polizeimann und hat sie gefaßt.

Was muß ich hören! was faselt ihr hier! Gleich sollt ihr kommen aus's
Amt mit mir!""

Der Erste, der sprach mit stotternder Zuug': Das Revoluzen ist heut' im
Schwung;

Ich prahlte, wir waren im schönen Tessin, verjagten den Staatsrath mit-
sammt Respin'."

Der Zweite war nicht besangen von Schreck uud redete frisch vou der Leber weg :

Ich prahlte, wir machten mit am Putsch, und kriegten sechs Lire, die sind
schon mlich!"

Der dritte Süffel schwur heilig uud hoch: Wir haben geholfen, wie flott ging's doch!

Das hab' ich geprahlt, nnd prahle noch heul', und werde es prahlen in Ewigkeit !"

Jedem Thierli shs Plasirli! Warum, wenn eine waadtläudische
protestantische Staatsrathsabordnnng sich an dem Einzug Mermillod's in Freiburg

betheiligt uud großes Vergnügen gehabt, nnd Herr Oberstdivisionär
Lecomle, der Sieger von Bümplitz und Romont, demselben Herrn Kardinal
seine Aufwartung gemacht hatte, warum, fragen wir, sollten die Dragoner
(ehemals Salü") des Delsbergerthales sich nicht auch haben das Vergnügen
machen dürfen, den Bischof Haas, dieser in seinem vollen Ornate voran,
mit ihren eidgen. Gäuleu iu voller Uniform, Ansrüstuug uud mit Waffen
über die Grenze in die französische Stadt Delle zu begleiten? Hatten doch

die Franzosen in Delle auch ihr großes Vergnügen daran.

Ein Incognito in Novenzetl.

Bi ös im Ländll Hönde isch verwichü chogä gspäisig gange;
Es hat cn Gast am Morgä nöd emol si Zimmer-Nommrä gwüßl,
Ond hett' sös gär kei dommi Gattig gmacht. 's iich trurig doch affauge,

Daß Mänge, wo mä Wondcrs mänt, was hönderm sig, w Alls vergißt-

Ond 's Gipässigst no vo Allem ist, daß dar vo Bankemonopole,

Vo Zolltarife, ond von Jsabahnverstaatlichung cha schmätzä,

Vo Zurzis Ladermäß, bloß wüßt cr nütz vo sine Sticselsvhle.

Ond wönnä ds Zimmermätli no der Nommrä tröget, chonts an Lätzä.

Am Morgä noem Kasfitrinka sät er: No, was bini scholdig?"

Jez stoht halt d'Chälleri mit crem Chruselchöpfli vor de Ma
Ond sät: He docht, ja woll! prcssierts ä so? Sie sönd gär ogidoldig:
Das chaui nöd zvm Vorus iägä, 's chont of d'Zimmer-Nommra-u-a."

Jä das chönnt ich nöt sägä," sät der Gast, iöll mi der Gugger hole !"

Jez wäßi was," sät ds Mätli, löpfeu Sie emol 'S rächt Bä in d'Höh'!
Der Seppatoui schribt am Obed d'Nommer allemol nf d'Sohle."
Der Gast lopst ds Bä; Gott lobädank! 's ist Nro- 6 agkridnet gie!

Sie hönd der Fueß brav glopft, i möcht Sie no om öbbcs jez erinechä,"

Sät d'Chällncri, bringt ds Frömdabuech: Sie möchten noch so güetig si,

Do Jhra ivcrthä Name, Heimatort und Brnef und Stand ibuechä.

Es ist halt Polizeibifähl." Der Gast schribt Alles pünklli dri.
Potztusig!" sät's, wo's liest: Schints änä vo de 7 Bondesröthe!
Es ihuelmer schüli läd, daß i mit Ihrem Stiefel Faxä gmacht
Ond daß Sie wägem Zimmernömmerli in Angst cho sönd und Zcöthä.
?cöd wohr, Sie nönd si denn des nöchstmol, ivenn Sie wieder chönd, in 8!"

Jagdregeln.
Hasen, wo es keine gibt,
Ist das Jagen sehr betrübt.
Keinen Schuß und keinen Treffer!
Liegt da nicht der Has' im Pfeffer?

An des Ufers Bord zu hocken,

Fischlein mit der Schnur zu locken,

Ist Beweis von Seelenruh',
Braucht nicht viel Verstand dazu.

Einen Floh, wenn man ihn packt

Auf dem Mädchenhalse nackt,

Soll als schändlich Wild sofort

Strafen man für Meuchelmord.

Kannst du keine Wachteln schießen,

Ei, so laß dich nicht verdrießen.
Spatzen sind zwar nicht so fein,
Aber dafür zierlich klein.

Wenn's keine Wildprethändler gäb',
So sollte man sie köpfen,
Denn geht ein Schuß fatal daneb',
So kauft man sich die Schnepfeu.

Und ist das Feld von Hasen rein,
Der Wald von Hirsch und Rehen,
So lernt nian unterwegs Latein,
Im Wirthshans zu bestehen.

Kunstkenner.
Ich kenne die Reblaus, ich kenn' sie genau.
Ich kenne die Wespe, die Wanze,
Stechfliegen nnd Bremsen aus sonniger Au,
Das Wimmelgesindcl. das ganze.
Doch nimmer, dieweil ich sie kenne,

Ich gute Genien sie nenne.

Hingegen gar häufig der Kenner der Kunst
Erkläret den unbegreiflichsten Dunst
Erhaben, trotzdem er ihn kennet,

Weil gerne er Kenner sich nennet.

Interrri'ant.
Schwrinomrtzger: Nu, Chlänsli, weißt mer hüt kei intéressants

Neuigkeit

Chlausli: Warum nii? Grad vorhi hani vcrnoh, dir metzgit Hühü,
um drus Säuwürst z'fabrizierc.

Röbel: Säg mer das no einist! Was heicht g'ieit, he? Säg
das no einist!"

Stäkst : Gang mer weg, nur cn Lngi thut mer wiederhole, d'Wahr-
heit glanbt me suust."

Nach dem Wortwechsel.
Rudi: Ja jetzt müßc mer deuk die Such usmache!

Venz: Was usmache?

tîudi: He di Frau het ja grad jetzt zu ms g'ieit, es sig ei E>el,

was der ander. Jetzt nimmt's mi nume wunder, wer der eine sig und

wer der ander.

Vater: Wie geht es dem jnngen M.'schen Ehepaare?"
Mutter: O die leben sehr glücklich."

Töchterchen: Nicht wahr, die essen jeden Tag Erdbeerkuchen mit
Schlag sahne !"

Parabel.
Lacht, Christen, nicht so sehr, wenn mit der Sporen Zier
Ein Ladenschwengel spielt den stolzen Cavalier;
Ein Jüngling, der noch nie ein Miethpferd nur bestiegen;

Großmüthig lasset ihm sein kindliches Vergnügen.
Wie manche tragen nicht in sromm gekrümmter Hand
Ein köstlich Liederbuch uud schleichen längs der Wand
Und sind gar überzeugt, daß durch ein solch Geberde»

Sie ohne christlich Thnn, als Christen selig werden.

Briefkasten der Redaktion.

Zü. 1. Ava. Das deutsche Sozialisten-
gejen bal ausgelebt; es starb an Zersetzung

durch sein eigenes Gift und seine

schlappige Hülle deckt schonungslos und
kläglich lchreu Urheber mit stillem Granen
zu. Fluch und Thränen waren sein
Wirken. Hunderte von Familien stieß es
ins Unglück nnd Elend, raubte ihnen das
Vaterland oder die Freiheit und erwürgte
jede sreie Regung mit neronischem
Hohnlächeln. 1168 Zeitungen, Flugschriften,
Bücher ?c. wurden unterdrückt. Unter
diesen letzten: findet sich auch dreimal der

Nebeljpalter" : man beschlagnahmte die

verurtheilten Nummern und zerstörte sie;
einmal in feierlichem àtoàt'e in Berlin

uuter den Augen des Gerichts. Die
Urtheile erfolgten wegen Dingen, welche
sür nnS geradezu eine Verfolgung
unverständlich erscheinen ließen. Aber das
illustrirt die Schwäche der vergangenen
Größe. Einmal hat sogar ein Buchdrucker,
welcher ein Gedichtchen aus dem Nebelspalter"

abdruckte, zwei Jahre Festung

gefaßt. Verboten aber wurde unser Blatt nie. Damit genug. Die Grabschrift

finden Sie iu vorlebter Nummer. ü v. 1. St. 0. DaS in großer

Eile kam eben recht, das Andere gelegentlich. 0. ». 1. Sebr hübsch nnd

gut brauchbar. Ihrem Wunsche 'könnten wir also in Zukunft entsprechen.

Spsà In Tagen, wo so Großes geschieht, sind solche Dinge stets willkommen.

Aber auch dem 'lebten, sollte man Aufmerksamkeit schenken. S. S. Beim

Quartalwcchscl paßt svlgendeo Liedchen: Man sieht in den Tagen, Boll
Möbel die Wagen. Ein Laufen und Rennen, Als wenn es will brennen.

Entzwei'gc Stühle, Die gibt es da viele. Es sehleu an dem Schranke

Die Beine, ich danke. Am Sopha, gar süße, Da fehlen die Füße.

Es sällt von der Stiege Sogar eine Wiege Mit lautem Getöse, Macht
Muttern so böse. Hier steht ein Spiegel, Daneben ein Riegel. Das

Plättbrett und Hutsche, Komm'n mit auf die Kutsche. Dann Schiller und

Göthe, lind 'ne Kindertrvmpete, Klavier und Guitarre, Komm'n mit
aus die Karre. Auch Töpfe und Pfauneu, Die Tassen und Kannen,

Wird alles getragen Aus den hellgrünen Wagen. Nun rutscht von dem

Wagen, Weil schief er geladen, Der ganze Kram 'runter, Nun wird es

erst munter. Dvch ist nian am Ende, Durch fleißige Hände Zu Stande


	Kunstkenner

